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Kumr. 42. Montags den iZten Octoder 1790.

Wöchentliche OstFriesische

AWigen »lid RachrWn
Avertissements.

r Den Viehhändlern , welche das Viehmarkt zu RoHben im Mmdenschenz«
beziehen willens sind , und das Vieh, welches siedort nicht verkaufen, altdenn nach Enger
treiben wollen , wird hiemit nachrichtlich bekannt gemacht , daß der Markt am erstcren
Ork, der auf einen Sonntag ernfällt, vom i7ken Oktober auf den r ; ten verleget wor.
den fty , weil sie, wenn der Markt , wie gewöhnlich auf den iZten Oetober verlegt wäre,
mit dem übrig bleibenden Weh nicht am i st -en zu Enger seyu könnten . Signatum Au-
rich am 24KN Sept . 1792.

König!. Preußl. OstIrl . Krieges « und Doma inen « Cammer.

2 Es soll
am ritcn Ottober e. in dem Gehölze zu Berum

und
ain LZten ejusdem im Amte Esens zu Schoo ei» Holtzverkaufgehaltenwerden,

wozu also die Liebhaber sich an benannten Lagen und Orten , des Vormittags um 9 Uhr,
zur Stelle einsinden und nach Gefallen kaufen können, und zugleich soll am 2En ejusdem
auch die Eichelmast zn Berum verheurtt werden . Signatum Aurrch den r Ort . 1792.

Königi. Preußl . Ostirl. Krieges « und Domsinen « Cammer.

z DZ die Würksamkeit des Erdbades zur Wiederbelebung solcher Menschen,
die vom Blitze gclrosten sind und tob zu seyu scheinen, durch wiederholte in Pohlen und
Schlesien augesteklte Versuche erwiese« ist : so haben Sr . König !. Majestät von Preuffen,
unser allergnädtzsier Herr , aus landesväterlicher Huld und VoNorge, von Dero Ober-
kollegio Sanikatis einen deutlichen Unterricht, wie dieses Hülfsmittel anzuwenden ist, ent¬
werfen lassen , und denselben, als einenZusatz zu demPublieando vom izten Januar 1788,
allgemein bekannt zu machen , allergnädigst zu befehlen «nahet , so wie hiermit geschiehek:Wenn sich der unglückliche Fall ereignet , daß ein Mensch vom Blitz getroffen und
tod scheinend zur Erde geworfen wird, so entkleidet man ihn fo schnell als Möglich bis aufSHemde, und löset zuerst vorzüglich die Halsbinde und alle übrigen Bäsder an seinemKör¬
per auf. Man macht darauf eiligst , in einiger Entfernung von dem Orte , wo er er¬
schlagen wurde , und wo möglich in einem lockeren Erdreiche , ein horizontalesGrab , so
lang , daß der Körper gerade ausgestreckt bequem darin liegen kann , und ungefähr einen
halben Fuß tiefer, als der Mensch dicke ist. Man zieht nun dem Verunglückten auch das
Hemde ab, und legt ihn ganz nackend und horizontal in das verfertigte Grab , so daß eraufdem Rücken und mit dem Kopse etwas höherzusiege« kömmt , als miLden Füssm.
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In dieser Lage bedeckt mau srnre« nackenden Körper zwar völlig , und etwa eitler
Hand hoch , mit der ausgegradeneuErde, jedoch so, daß da« Gesicht ganz srey und beys,
Einwcrfen der Erde verschont bleibet. Ma » läßt nun den Verunglückten eine Zettlang
ßo eingegradenliegen , und »esprüzk sem Gesicht öfters mir kaltem reinem Master. Ist
»och rin Funken de« Lebens übrig , so pflegt die Wiederbelebung , der Erfahrung zufolge,
Linnen einer , oder höchstens drey Stunden zu erfolgen . Zeigt sich nach Verlaus dieser
Zeit keine Spur de« Leben «, so war der Unglückliche wahrscheinlich alizuheftig vom Blitze
getroffen, und gleich anfänglich gerödtet . Daß sich dann unter diesen Umständen keine
Wärkuvg de « Erbkabes , Md folglich auch keine Wiederbelebung, hoffen laste , versieht
sich von selbst.

Da es möglich ist, daß die Anwendung dieses vsrgeschlagenen Hülssmittels , durch
Mangel an Arbeitern oderGeräthschastenzum grabeu verzögert werden kann, so mußman
die Zeit, bis Arbeiter und Geräthschaiten zum graben herbey geschaft sind , nicht «uthätig
verstreichen , lassen , sondern den Verunglückten , svenn er vollblütig ist, zur Ader lasten, und
beständig mit kaltem Wasser begiesten , und überhaupt die Mittel anwendcn, die in dem
Zten Abschnitt de« Edikts von i77L wegen schleunigerRettung der durch plötzliche Zufälle
leblos gewordenen Personen , und in Sem Publicando zum Unterricht wegen, schleuniger
Rettung verunglückter Personen, de Dato Berlin den izten Januar 1788 vorgeschrie¬
be » sind.

Ist ein Arzt oder Wundarzt in der Nähe zu haben , so muß man nicht versäume »,
diese sogleich herbey rufen zu kaffen, um sich ihres guten Aachs, sowol gleich vor, als auch
«ach wirklich erfolgter Wiederbelebung des Deru »glückten, zu seiner völligen Wiederher¬
stellung zu bedienen. Berlin , den 19lcn August r 790.

4 Da verschiedentlich bemerket worden, dass der Verordnung vom 15 . August
174S zuwider von den Arbeitern, aus dem Felde den Vorbeipaffirend̂ n Gier und Drannt-
wein angeboren uud dafür Geld gesodeu wird, so ist nötig erachtet , gedachte Verordnung
Nochmals, wie bereits unter Sen zten Juch 1761 geschehen, zu erneuern und bekannt zu
machen , daß ein jeder, welcher dawider handelt, und de» Lorbeioasswenden lästig fällt,
mit Zeh» Goldgulden Strafe belegt werde« soll ; auch soll jeder Wirch seme Arbeitsleute
auf dem Felde darnach unterrichten , oder selbst dafür verantwortlichsev» , wornach samt-
stchen Obrigkeiten bas Nötige Dato gleichfalls uschmals bekannt gemacht ist.

Signatum Aurich den 6ten Octoder 1790.
König!. Prrußl . Osifrl. Krieger, und Dsmaiuen - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Zufolge des zu Emden und Norden affigirten Subhastationspateuts sollen

»ie dem Kleidermacher Enno A. khristiani zugehörige , sub Coneursu begriffene und in
Emden belegene Immobilie « , als ' ' '

i ) das am Delft in komp. 1. Nv . r 2 stehende, von vereydettn Laxatoreuaufsros Em¬
den in Gold gewürdigteansehnliche Wohnhaus und Hintergebäude , sodann

L) das an der kleinen Deichstraffe 1« Comp . r . No . z r stehende «ad auf 250 Gsldkn
m Gold kaxirtt Haut cum annexis,

kritch dast-rs Vergantungs -Department . in dreyenmalen , als am rrterr Hctober, r- lm
November >
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November und t7kes Deeember -1792 Lffenklich zum Verkauf ruipräsenürct und in be --
meldtem letzter » Termins dem Meisidietende « losZeschlagrn werde».

2 Der Herr Vierziger Hinrich I . Dlecker et Sons. zu Emden sind OcilungS-
Halber refolviret , das daselbst am sogenannten Torsmarkte in komp. Z . No . yz . stehende,
anjetzt von dem Hernr Pastor? Oepke bewohnt werdende Wohnhaus , -samt hinten bclege-
mm Packhauft und vebeastchender kleinen Wohnung , am Zten , rzten und 29 Ottodec
^ 792 öffentlich seilbieten und im letzter « Termins dem Meistbietenden verkaufe zu lassen.

D -e verwitkwete Frau DelH -kommiffairinMasottpropr. et tut . lköer . nem.
zu Emden ist, nach -eihalttliem Eonsens dcS dochlöblichen Pupillen - Collezii , entschlossen,
das daselbst hinter dem grossen Kirchhofe in -Sgnrp 4 . No . 41 . stehende, mit verschiedenen
schönen Zimmern und sonstigen Commodiräten wohl versehene, vou vereydtten Taxatoren
auf z SOQ Gulden in Gold gewürdigte anschulicheWohnhaus, samt nedenstchcndcmKuW-
uud Stallgebäude , auch huttm belegenem Garten cum annexis , sodann das am Burg«
graben in selbiger kompagric sub No . 42 . stehende, auf 320 Gulden taxiere Haus , eben¬
falls am zkcn , rzten und 29 October 1792 öffentlich zum Verkauf ausprZjentirennutz
im letzter » Termins dem Meistbietenden, mit Vorbehalt. «der Approbation des hochbe-
meidten Pupillen-Callegli , iosjchlageu zu lassen.

L Vermöge des bey dem Stadtgerichte zu Aurich, so wie auch aus dem Rach¬
hause zu Emden , affigirlen Sirbbastationtpatenti cum Conditionibus, soll das von dem
weyl . Herrn Regierungsrach v. Briese» nachgelassene Haus cum annexis, welchesvon de»
Schüttmeistcrn auf 2000 Rihlr . in Gold taxiret worden , und in demKeuer-Tatastro die¬
ser Stadt aus 28«o Rthlr . angeschlagen stehet, in dreyrn Terminen, als den i6tenOcto-
bcr , den zoten eiuLdem uns den rzken November dieses Jahres öffentlich , mit Vorbe-
halt gerichtlicher Approbation, verkaufet werden.

Lars undkvnditisnen sindden Patenten beygesüget und für hie Gebühr bey dem
Ausmiener Reuter abschriftlich zu haben.

4. Die Herrn Doctor medicinä Tyting und Tonrad Gerhard Popken wolle«
ihr bey Hohenkirchen in Jeverland belegenes , gegenwärtig an Tjarck Grälfs Tjarcks ver-
heuretet Landgut , welches aus einem Wohnhaus?, Scheune und Backhause , nebst54Mat¬
ten Landes, bestehet , aus frcyer Hand verkaufen , und können sich die Liebhaber desfsllS
am Donnerstage , den 2lten October dieses Jahres , Nachmittags um 2 Uhr , in des
Herrn Weinhiadlers Hammcrschmidt Hause zu Jever emßuden, und contrahiren . Die
Verkaufs . Conditioum können vorhero bey den Herrn Auditeur Ohmstede und Advvcar
Ianffen eingesehes werde».

5 TholeJansen Witiwe , ArttieEverS, in Leer, ist freiwilliggesonnen , em
Dachmct und z/4 Dachniet Meedlanb im Heekfeld bei Veenhusen , am 23sten October
zu Äeermohr,« Gerd Jans Smils Behausung öffentlich verkaufen zu taffen.

6 Der weyl . Hiske Ianffen testamentarische Erben, DirS Ianffen zu Oster¬
husen und Dirck Herlin et kovs. zu Visquard, wollen ihrer Erblasserin Haus und Gar¬
ten in Wirdum ., worin die Bierbrauerei getrieben., mit dem noch darin vorhandene«

Kessel



«effel und Küpen, am L7ten Oktober, des Nachmittags, in Wird«« öffentlich verkam
ftn taffen.

Deren- kübken in Dlsum wird sein daselbst stehendes Haus und Garten am
SAten Oktober in Eilsum öffentlich verkaufen.

Die Uplewarber Armeuvorsteher werden das vonMeindertHinrichs Erken
ihrer Armen Ca ffe zugefallene Haus cum annexiszu Upleward daselbst am zotenOttober
öffentlich verkaufen lassen.

7 Des Hinrich Janssen io Dchweindorff beschriebene Güter sollen am bevor«
stehenden aüteo Oktober auf einmonatlicher Zahlungsfrist, zur Befriedigung der König!.
Domaines Rentey , öffentlich durch den Ausmieser Eucke» verkauft werde».

Weyl. Hrn . Pastor Eymen nachgelasseneErken in Esens wollen eine Quan«
tität theologischer und anderer Bücher, nach dem davon entworfenenCatalogo, am bevor»
stehenden 28ten Ockoßer , Vormittags um IO Uhr, auf dem Waisenhaussaaleöffentlich
durch den Ausmieaer Eucken verkaufen lassen.

8 Des tveyksnd Schusiermeistcrs Eilerd B . Rodewyks nachge
'affene Kinder

und respective deren Curatoren zu Emden flsd theilusgshalber resolviret , folgende Jmmo«
killen, als

1) das an der Oldersumer Straffe in Comp . 6. No. 4g . stehende Haus , taziret auf
400 Gulden,

2) das gegen der grossen Falder Strasse über in Comp . 19 . No . 47 . stehendeHaut,
taxiret auf r ooo Gulden, und

z) die hiaker der Beuljen Straffe im Schulgangc in Comp . i z . No. 71 . stehende
Behausung , taxiret auf 150 Gl. alles in holländischem Gelds,

Lurch dasigcs Vergantungs -Departement am raten , 22 und 2y Ottober 1792 öffentlich
zum Verkauf auspräsentirea und im leztcra Lermina dem Meistbietenden iosWgea
t» lassen.

9 Vermöge der auf dem Stadt- und Amtgerichke Melkst affigirken Sukhafla»
tloukpatente , nebst beygefügter , auch dey den Aedtlrbus etnjufthevden , und abschriftlich
zu habendes Taxe und konöitionen, soll bas im Wcstcrklnft 5ttn Rokt sub No. Zyshitt
tzi Ser Stadt belegest , und auf 425 Gl . in Gold gerichtlich abgeschätzte Haus des weil-
Willem Gerde« Königshoff, in dreye» auf den 2 - reu Sept. rsleu October et ultimo ac
peremtorw auf den 22tea November a . c . präfigjrten Licitations - Terminen, des Nach¬
mittags um 2 Uhr , in SemWeinhar.seöffentlich feilgekoten und in dem letzten Termins
tzem Meistbietenden rugeschlage « werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realprätmderiten dieses Hauses hie»
« it bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Lin-
«ations - Termin , und längstens in diesem Termin desfalls zu melden und ihreAnsprüche
dem Gerichte anzuzeigea , de» dessen Entstehung aber zu gewärtige » habe», daß sie ans
erfolgten Zuschlag damit gegen den neue» Besitzer und in so wert sie dasGrundstückde»
treffen, nicht weitergehöret werden sollen. Signat . Nordä inkuriaden isAugust i7Sv.

Amtsverwalttr Bürgermeister und Roth. . ,



Vermöge der aus dem Stadt - und Amtgerichte hieselbst «Mitten Snvha»
stakionspatente, nebst beygeiügter, auch bey den Aedilibns emzusehenden und abschriftlich
zu habenden Taxe und Conditionen, soll das im Norderkiuft rtenRott fub No . 522 . hierin der Stad ! belegeue , aus 875 Gl . in Gold gerichtlich abgefchätzte Haue des weil. JanGerdes Bäcker , in dreyen auf den 2c>ttn September , den » 8kcn Oktober et ultimo ae
peremtorioauf den srtcn November a . c. p - astgirken Liettarion « - Termrneu , des Nach«
mittags um 2 Uhr, in dem Weinhauft hieselbst öffentlich seiigebotcn, und m dem letztenTermins dem Meistbietenden zugefchlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realpräkendckten dieses Hauses be»
könnt gemacht, daß sie zur Conftrvation ihrer Gerechtsame sich längstens bis zum letztenLicitations Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anznzrigen , bey
dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgte» Zuschlag damit gegenden neuen Besitzer , und in so weit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer«
den sollen. Signat . Nordä in Curia den rrten August 1790.

Amtsverwalker Bürgermeister und Rath.

Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichk hieselbst affigirteu Subha»stationspatente, nebst beygefügten, auch bey den AebiUbus einzuschenden und abschriftlichzu habenden Taxe und Conditionen, soll das im Nordcrkiust Fken Rott sub No . 6x4 . hierin der Stadt belegeue, nach Abzug der kästen auf 625 Gl. in GsId gerich lich abgefthötzteHaus des weil. Gerd Janffen Künigshvff , in dreyen aus den aottu September , denn8ten October et ultimo ac peremtorio auf den 22ten November a . c . präfigirten Licita¬tions Terminen , der Nachmittags um 2 Uhr, in dem Wernhanfe hieselbst öffentlich fest«geboten und tu dem letzten Termins dem Meistbietenden zu geschlagen werden-
Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realprätendenkendieses Hauses Hit«mit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsamesich bis zum letzten Litt«tatioue . Termin und längstens in diesem Termin desfalls melden , und ihre Ansprüche der»Gerichte anzuzügen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen habe », daß sie auf erfolg«ken Zuschlag damit gegen den neue« Besitzer, u«d in so weit sie das Grundstück betreffen,nicht weiter gehöret werden solle» . Signat . Nordä in Curia Sen 12 August « 790.Amlsvcrwalter Bürgermeister und Rath.

10 Nachdem der zu Terborg belegene Platz der weil. Antie Föllings cum an»nrxrs , wovon die Gebäude auf . . 2922 Gl . in Gold
sodann die Ländereyen auf 22720 Gl m Gold

in Summa auf 25620 Gl. in Goldkwlich gewördiget worden , subhastirct , und mit Übereinstimmung der volljährigen Er«beu, asch in Rücksicht der minderjährigen Erben mit ObervormundschaftlicherApproba«tion , in dreyen Terminen , nemlich den 24te » Arrgust und den iLten Septembera. c.auf dem hiesigen Amthause, sodann aber den 2zten October a . c. zu Reermohr in desJans Smits Hause öffentlich feilgeboten, und in diesem zteu und letzten Termin»Sem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlageu werden soll;10 wird solches dem Publico und denen Kauflustigen hremit bekannt gemacht, um sich anvenannkrn Tagen«lü» Ortenz» melden und ihr Bvlh z» erösnen.
Condi»



JEiöner und Taxen sind denen zu Leer , Oldersum und Emden angesHlagkN»
Subbastök onevatiuren beyqesügtt, können auch bey dem Msmiener Cchclttn cmgesch « ,

und für d -e Gebühr Bdjchristm davon genommen werden . Leer rm Stintgerrchle den

söten Iu !ii 179^

, l Gerd Heyen aus dem Nhauder Vchn will mit gerichtlichen Konsens seine«
>ak«M br 'caenr« Debnplatz , woraus ein Haus gebauet , den zte» November , als am Mißt«

in des W -rtje Wilurs Behausung selbst durch de«

Ausrmerrer Hölscher öffentlich dem Meistoicler.de » verkaufe» lasten.

Des well. Sirmon Iansffn und dessen auch weil. Ehefrauen Maadaleu»
öelmeriLs Schüdde »achgelasiene Güter , bestehend in einer Kich, Manns - undFraucn.

ne duna/ Bett - und kinnenzcug, Mch einigem Hanegcrathe mW was mehr zum Dorschen,
kamweu wird , wollen die Lnverwmdtt desselben den 22ten O - tober , als am Freitage,

d^ Morgeus um7 o Uhr, aus dem LliSe 'ckamper Lehnrm SkerbchaM Sff-ntl -ch meist,

bietend verkaufe » lassen.

, L Eine Sammlung auserlesener Bücher , hauptsächlich die schönen Wissenschaf,

len betreffend , sollen am 27m , uud 28 -en Ottvber zu Leerauf der Schule öffentlich ver¬

kaufet werden.
1 ^ Des von Leer entwichenen Franz Duikers Mückgelasscne Pratiosa , Meine

NL?. lwei diamanreuk OhrgchLnae, ein diw Schloß und ein dito Ring , eilltgol-

dene SHu - lle mtt HÄdenendimg, ein silberner Eßlöffel und 6 Eoffeelöffeln , sollen am

LZteu Ottober , des Nachmittags um 2 Uhr, zu Leer auf dem Amchause öffentlich verkau¬

fet werde ».
. . Der Herr khirurgüs DuchhvlzzuEmde« ist freywMg entschlossen , das von

ewn , e!bii bewohnte , sudftüs des neuen Marktes in Comp . 8 - M^ 43 - stehende, anfchn.
«ad wsblkingeEere Wohnhaus Md HinkergebauLe an der Lookvenne, am 22 und

Qctober , sedänn ; November - 792 öffentlich zum B -rkaus aukprasentirmuadim

Um » Lcenurw dem Meistbiermdcn losschlagm zu lassen.

Der Kaufmann GcrharD I . Duistug Laffibst ist freywivig gesonnen , das

-ksnlalis au der Südseite des neuen Marktes gegen der Waage über in Comp . 8 - No . ; 6.

stebend- anschnliche, zur Kaufmannschaft und sonst sehr wohlgelogene Wohnens , MrÄ-

falls am 22 Md 2Y Oktober, sodann 5 November 1790 öffrnttlch feilblttm und im letz«

kern Termin dem Meistbietenden verkaufen zu lassen.

Des weyland Herrn VienigM I . Schoormanns Kinder daselbst sind M

gerichtlichem konsen « Milnugshalder rcsolviret , folgende Kirchen - und Grabslcllm , als
^

i ) drry Sitzstellen in der Gaschauskirchr iM 29km Ltuhl sub Nns 22z, 124 ei l 25,

tariret respective anf Zo , 70 und 62 Gulden, . ,
sh eine Stelle in der grossen Kirche im i2tea Stuhl die vierte, kämet auf So Gl.

2g een Grab aus dem grosse» Kirchhofe rm Mitt -Wcile Ro . I 2 Z4 , karret suf Z fl.

4) zwey Gräber daselbst vor dem Organisten Hauff mit einem Mssen Skeme , wxirer

auf roß - , .
5 ) noch
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5) noch My Gräber mit einem dergleichen St .'ine, taxirct auf io fi. und
6) rin Grab ruf dem neuen Kirchhofe im Ostcrkheile No ? z 1 , taxiret auf 6 Gulden-,

alles in holländischem Beide , durch dasigee Vergantung !- Departement am 22 undLSlkw
October , sodann 5 November 1792 auspräßntiren und lodschlagen zu lassen.

i v Der Bürger und Brauer Albert Lübbers kremcr will den - 2trn November
sein zu Norden an der Oßerstraße im Osterkluft2ten Rott sud No 2z . von ihm selbst de-
wohnte große Haus , worin dieBterbrauerey feit UndenklichenJahren bis jetzt mit gutem
Nutzen betrieben wrrd, auch zur Geneverbrennerey und aller Kausniünpfchast , ftiuerBe»
schaffenheit und Lage nach, da cs auf her Ecke an der Osterstraße stehet, wo man den gan¬
zen Neuenweg vor Augen hat , sehr geschickt ist, durch die AedilibuSJacobscnund Wencke«
bach zu Norden im Wemhause öffentlich verkaufen lassen , und find die konbiliones davon
tägllch einzusrhe».

16 Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmvnd affigirteu Suöhastatiovspattnts
soll das denen Kindern des weyland Äerrt Frerichs zugehörige Haus mit Garten , im
Kattrepe! zu Wittmund belegen, nebst Z Gräbern auf dem Kirchhofe daselbst , sorespeetive
auf 95 Bmlhlr . und 7 i/r Rthlr . eydlich gewürdiger worden , am 24ttn November
1792 tn Wittmund öffentlich verkauft werden.

Uebrigeus wird auch allen etwaigen unbekannten Reaigläubigern gedachter Immo¬
bilien bekannt gemacht , daß sie sich längstens in dein .angesetzlen Ac,larivubtermis öersalls
zumelden , und ihreAnspr üche demGerichte auzuzeigen , bey dessen Entstehung aberzu
gewärtigen haben , daß sie aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neue» Besitzerund so
weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen . Wittum »- im
Königs. Amtgrrichteden 8ten Oclübcr 1792.

17 Vermöge des beym Amtgerichte zu Serum und Norden affigirtenSubhaßa .«
tionspattnti , nebst demselben beygefügreu Conditionea, die auch beym AusmieuerFridag
riugesehen werden können, soll des Bäckers ArendFrerichLKlühn auf NorderneyBehau¬
sung cum annexis, welche voa beeydigten Taxstoribus auf 6zs st. holl , gewürdiget wor-
den , wie auch dessen Roßmühle, die aber gewisser Ursachen Haider nicht taxwet werden
können, am 5 November , sodann IQ Decembcr 1792 , rmd r ^ ten Januar 1791 öffent¬
lich feilgebekei, und im letzten Termins dem Meistbietenden zu Berum , rorbkhältlichge»
richtlicher Adsudicauon , zngeschlagen wrrdru.

Verheurungen.
1 Die Frau Rentuielsirrm, Wittwe Dracklo , zu Petkum, hat noch ihr daselbst

kelegeveS Ziegelwerk auf ein oder mehrere Jahre jn verhenren, und können ßch etwaige
Liebhaber deshalb bey chr selbst meide«.

2 Die zu » Leerer reformirttn Kirche gehörige Waage soll ans anderwritigr drei
Jahre , May 1791 auzutretes, und zwar wegen eines mit der dortigen Kaufmannschaft
getroffenen Vergleichs auf durchaus für den Heuermann vortheilhastere Bedingungen,
öffentlichverheuertwerden » Heurrlußige haben fich den röten Oktober zu Leer auf der

Hchnle,
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Schule, der Nachmittags um i Uhr, einzusinden , und können vorher die Bedingungen
bet sem Ausmieuer Schelten einsehea.

Der Herr Oberamtmann Delling in Aurich will seine auf dem Feldkamp,
ohnwcit der Oelmühle bei Leer , liegende 20 Lecker , am i November zu Leer auf der
Schule öffentlich auf 6 Jahre, im Herbst 1791 snzutreten, verHeuren lassen.

z Auf prims May r/y i anzutreten, hat der Kaufmann Albert Penning zu
Jemgum seine schöne Behausung , Scheune und Garten , zu allerhand Gewerbe aplmt
so jetzo durch den Vogt Meyer Heuerlich gebrauchet wird, anderweit aus der Hand auf Jahr-
malen zu verHeuren ; wobey zugleich nachrichtlich gemeldet wird , daß bey dem Hauje eine
schöne Kalkbrennerey, so seit Jahren mit gutem Sucres betrieben , ebenmäßig zu verhen-
ren. Wer dazu Lust hat, kann sich bey dem Eigner, Kaufmann A. Penning zu Jemgum,
melden und contrahiren.

4 Hermanns « . Schronhoven vnd Egbert Jansen, als Vormünder über wehl.
Juffrau A - C . Strakius nachgelassene Dschler , wollen die ihrer Curandin zugehörige , un¬
ter Oldersum belegene ü Grasen Grünland, am 2iken cur . Nachmittags uin i llhr, aus
z Jahre zu weiden , zu Oldersum in des Gastgebers Schoouhoven Hause öffentlich vcr-
heuren taffen.

5 JaMs Jürgens will seinen Platz in Wichte , die Poggenborg genannt, a »,
Freytag, den 22wn dieses, des Nachmittags um 1 Uhr, in des Vögten Harenbergs Woh.
rmng zu Berum, auf ein Jahr bey Stücken öffentlich verHeuren lassen.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Gerd Eylers zu Bangstede hat um Michaelis 6o Gl . Cour. Armengelker aus

Hypothek auszuthu« ; wer solche gebrauchen kann, melde sich mit dem ehesten bep demselben.
2 Emke Poppen Müller zu Wittmusd hat tut . nomine Onno Georg Rosen

Sohn auf Martini ein Capital von 175 rchl . Münze auf bündige Hypothek und gegen
Erlegung üblicher Zinsen zu verleihe « .

Z Dran? Lcboormann -ru Limcken but cur. nomine 7so
in Dreussiilcbem Lourrmt MZen licüere Ilvs >« tli6lzu6 -eu 4 1/ 2 ?ro-
cent Linien reu beleben ; xver ckavon ( .iebruucb maclien krinn , rvolle
tlcti be^ demselben Melden . Die Driets erblicket man srnnco.

4 Oer Zwirufabrikaut Jan van Haaren in Emden hak curat, nom. roo rchl. in
Gold und 4s rchl . preußisch Courant zinslich zu belegen ; werhievonGebrauch machen
und gehörige Sicherheit leisten kann , meide sich bey demselben . Die Gelder sind gleich
in Empfang zu nehmen.

CitcM
'o-
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Citatwnes Creditorum.
i Bey dem Amtgerichke ;u verum sind auf Ansuchen der HsuFleute Ekeffe«

und Poppe Steffen « Janssev, wegen ves privatim gekauften Heerdes de « Jiiden Frcrrcht
am Nesmer- Syhl, wweraste und jede, welche darauf einigen Real . Anspruch und For¬
derung , wie auch Räherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeynen , edictales cum
rermmo zur Angabe und ZuWcakwn auf den Ztrn Lecember c. bey Vermeidung der
rechtliche « Folge « erkannt.

2 Beim KSnl
'
gi. « mtgerichte zu Leer ist über das Vermöge « des weil . KGk-

manns Johann Jauffen Müller zu Leer der erbschaftliche Liguidaüonrproccsi ervfr. tt, und
kitakio edictaii « erkannt worden .

' '
E« werden demnach sämtliche Creditores hiemit cikiret , sich mit ihren Forderungen

und Ansprüchen innerhalb z Monaten , et präklusiv» den r ; kcn November c . Morgens
y Uhr, bei hiesigem Amkgerichie entweder persönlich, oder durch zulästige Bevollmächtigte,
wozu besonders die Justitz kommistarii Gryse und Schwer « , sodann der Justitz Eommis-
sionsrakh Sütthoff vorgrschlagen werden , zu melden und anzugcben , unoHrerea Richttg».
keil bkhörig nachzuwciftn ; unter der Warnung:

daß die aurbleibrnde Creditores aller ihrer Vorrechte verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich meidendes
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen.

Leer im König ! . Amtgericht den7 August 179s.

Z Vcy dem Emder Amtgcrichte sind ans «»suchen des Hausmanns ElleruS
Albert« zu Westerlee , edictale « wider alle und jede , welche auf den ihm von des wcyl.
Frerich Akden Erben , öffentlich verkauften Erbpacht« - Hecrd , groß 124 Diematen,
zai o Ruten, auf dem neuen landschaftlichen Wunder Polder, aus irgend einem recht»
iichen Grunde Anspruch und Federung zu haben vermeynen , erkant , und müssen etwaige
Prätendentes solche ihre Ansprache längstens «m gte» November vächsikünflig, bey hiesi¬
gem Amtgerlchte anmelden , und durch untadelhafke Documenta justisicirku ; unter der
Warnung, daß dem« Auffenbleibenden nachher sewol in Hinsicht des Heerde « , als des
Käufers, ein ewiges Stillschweigen aufcrlcget werden solle.

4 Wann der HauimarM zu Niesde Habbe Isten Scheck vorgcstesict, wiever¬
schiedene Schuldpöste , keil « seinem wey! . Vater, Werke Siemon Scheer, teil« feiner ver-
stsrbenen Mutter, Hiese, « eboxne Jhsten, und teil« ihm selbst zur Last liegend, im hiesi»
gen Jugroffaüons -Protocsue snnoch offen stehen , ungeachtet seibige schon längst berichti¬
get seyn ; die iezt ersoderliche Tilgung derselben aber , da die Dokumente teils durch dir
Länge der Zeit , teils aber auch durch sonstige Zufälle, abhanden gekommen, nicht anders,
als nach vorgLngiger öffentlichen MuMation der etwaigen Prätendenten bewerkstelliget
werden mag, und das behußge Prsnama dato zu Recht erkannt ; so werden alle und rede,
welch « an de« noch offen stehenden Foderungm , einige Ansprüche zu haben vermeinen,
»ad »warten
l . a« denjenigen , welche he« Grrke Siemon Scheer betreffen , al«

« . Hucke Jacobs Erbe« Capital zu rooo Gtthl. mgroffirrt den 4 Januar rrrr,
( No . 42 . C c c p c r) b . Aalke



h . Aalks Garlichs Capitalzu zoo Gtthl.
c. desselben anderweikes Capital zu 400 Gtthl . beide am 27 Novbr. 1724 ingroffiret,
d. der mit Hochfürstl . Cammer wegen des Oltmann Eiben ftquestrirlen Landgutes auf

z Jahre bis May l ? Z l getroffene Heuer . Eoniract , wornach die Heuer järlch
180 Gtthl . beträgt, ingroffiret de» so April- 1728,

«. ein Deich Capital zu 11 rthl . r6 sch. q/ ; w . uud zrthl . 14 sch - r ? 1/4 w. Zinsen,
f. ein Deich Capital zu iz ^ rthl . 1 s sch - 3 w . und 52 rthl. 15 sch. 10 3/4 w. Zinsen,
g. ein Deich - kapital zu 96 rthl. z sch . 27 1/2 ro - und 29 rthl. z sch . r8 w. Zinse« ,
h. eiaDeich-Capitaliu8 - rthi . jssch . 2 r/8 w. unbr7rchl . nsch . 8 z/4w . Zinsen,
i. ein Deich.kapiial zu 975 rthl . 26 sch . und 19z rthl . 19 sch - ro « . Zinsen,
k. eis Veich. kapital , groß izo rthl . ir sch . und 37 rthl. iz sch . 2 1/2 w. Zinsen,

sämtliche 6 PSste am « Juny r 729 ingroffiret z
II . der Habbe Jhsten Scheer verstorbenen Mutter , Hirse , gebsrse Jhsten, anlangenb,

a . die vsn derselben , und deren Schwester an ihre Brüder ausgestcllele gerichtliche
Quinmg Über ihre empfangene Crbgelder, »0» ihrer älterlichen Berlaffenschaft,
ingroffiret des iz Frbr . i ? 3 r,

h. Ulrich Lhadtü Hilter« Kinder Vormünder Capital zu loocr Gtthl . ingroffiret den
loDecember 173z,

e . der voa .drrfrlbrn mit ihrem Bruder getroffene Xauf -Contract über das an denselbe»
verkaufte zu Dieckum belegene Landguts, und dafür genoffene 4000 Gtthl . und

48 rthl . Speciechauch versprocheneEvktivnsleistung,ingroffiretdes 20 Novbr. 1741,
k. Gerke Sirmoa Gcheere « generaler Erbrergieich, ingroffiret den 4 Jul . 1766,

M . den Habbr Jhstm Scheer selbst angehend,
a. des Imploranten wryl- Eheftaur « Jnvcntarium , und der oachqefngte darüber ge¬

troffene Vergleich , wornach er seinemSohne , Ulrich Gerhard Scheer, ausser eini¬

gen in natura auszukehrenden Stücken, Los Gtthl . bezalen müssen, icigrcffurt dm

i9Junyk ? 54,
L die für khristopher Martens , an die vacanten Dexosttcn- Caffr aus 220 rthl. über«

sommene Bürgschaft, ingroffiret den 24 Octvber 1764,
e die mit Engelke Janffen , für Albert Llrckr Lübbcn au dessen Mit - Erbcn , und

««dringende Creditorcs dafü , daß ftlöize in 6 Jahren ihre Bezaluag erhalten solle «,
übernommene Bürgschaft, ingroffiret den chOttvber 1765,

d . des Gerke Siemon Scheer generaler Erbvergleich , iugrofftrt den 4 Jul . 1766,
e. Liart Minsten Kinder Vormünder beybe Joderungea zu 202 rthl. und 125 nhl,

vot-ret den 30 August 1768,
f. Aston Hmrich Ehrenkraut, vormals Eibe Eden Erben Capital zn l ooo Gtthl. ia«

grossiret den » 2 März 1770,
ff. Volkere Hinrichs Foderun« zu 14 » 9 rthl. 5 w. ingrossirt de» 29 Mart . 177°,
h . Johann Rencke« Erben Capital , groß 250 Gtthl . ingroffiret den io July 1770,
i. « dvocsti Schlösser, Namen« Johann Hinrich Janffen , Foderung , zu z 16 rthl.

9 sch. 15 w. ingroffiret de» ; Zun . 1771,
S. Marten Martens Erbe« Capital zu 400 rthl . ingroffiret den zo Mart . 277Z-
t . Advocati von Lindern Foderung zn 238 rthl . n sch . ro w . ingroffiret de« r7tt»

Februar 1775,
m. «vM



m . Anton Günther Lücken Kinder Vormünder Änderung zu 14 k -rthl . 6 sch. 15 w.
ing ! offirek den 17 April 1777, und

n . Johann Casper« Tochter LsrmL«der Foderung zu 200 rrhl. ingroffiret den i7ten
Februar - 787,

hiemik Obrigkeitlich peremtome zum rten
2ten
zten male Mret , und vorgsladeu , Innerhalb den

nächsten 12 Woche« von Zeit der ersten Pukiication vor Hochfürstl . Landgericht zu ersetzet-
neu , ihre eins odbenanalen wider Habbe Jhsten Scheer , und resp. dessen weyl. Eitern
Gcrke Siemou Scheer, und dessen Ehefrau, Hirse, .grborneJhsten, ingrossirten Schuld-
Foderungen habende Ansprüche anjugebk «, und zu bescheinigen , demnächst aber Erkennt¬
lich zu gewärtigen , mit de!' Verwarnung, daß wer -sichin der vorgeschricbenen rrwöchent-
lichen Frist nicht gehörig sngeben wird, alsdenn mit seinem etwaigen Ansprüche nicht wei¬
ter gehöret , dessen Fodernng für erloschen erkläret , und die Tilgung bejagterPösteerkannt,
auch den sich nicht Gemeldeten hiedurch -ein ewiges Stillschweigen auscrleget werden solle.
Wvrnach rc . Sign . Jever den 21 Scptdr. 1790.

( L . 8 . ) Ans Hochfürstl . Landgerichte hieselbst.

5 Da sich bereits verschiedenekreditäres des entwichenen Regierungs-Pedellc«
Fischer gemeldet , die nachgebliebene Wsbilicn desselben aber bey der Lmimenerey n -cht
mehr als 12 Rkhlr. 2 sch z w . betragen ; so werden -diejenigen, weiche etwa annoch eine
Forderung an denselbenzu haben vermeyncn möchten , ausgefordert, sich damit in termino
den 8 Nov. Vormittags °y Uhr , bei dem Auscultakor Ditzen zu melden , widrigenfalls
dt- §« rmtzsüMc Masse unter die -Gläubiger, welche -sichgemeldet , -und ihre Forderungen
gehörig bescheiniget , wird »ertheilet werden . Aurich , Lea 16 Sept . 17-2.

König!. Preußl . Ostfrießi. Regierung.

6 « eym König !. Pewsumsches Amkgerichte ist über des entwichenen Schiffers
Me Eclkcs , und dessen abwesenden Ehefrauen -Elisabeth Willems geringes , aus « z Gl.
2 -/rw . bestehender Vermögen, der koncurs erstatt undcitatw cdickalis zur Angabe
und justißcsljon wider alle und jede, welche Ansprüche und Forderungen daran ;« haben
vermeyncn , cum Termino von 6 Wochen et prä . Iusivo auf de » 4 November nächstküaflig,
unter der Verwarnung erkannt :

daß diejenigen, welche in diesemTermino -nicht Persönlich, oderdurch zulässigeDe-
vsllmächtlgte erscheinen werden , mit allenihrenMsprüchcn an dieMasse präcku»
dicet , und -ihnen deshalb gegen die übrigekredilores ein -immerwährendes Still-
schweigen auferleget werde« solle.

Zugleich werden alle diejenigen, welche von den Gemeinschuldnern etwas an Gelbe, Sa¬
chen, Effecten oder Briefschaften unter -sich haben , hiedurch angewiesen, denenselben nicht
das mindeste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr solches dem Berichte fordersamst ge¬
treulich anzuzeigea , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das
gerichtliche Depositum abzuliefrro ; mit der Verwarnung, daß wenn demoh,grachtsk de-
»en Gemeinschuldnern etwas bezahlt, ober «usgeanlwsrtet werden sollte, solches für nicht
geschehe« geachtet, und zum Besten der Masse anderweit beygetriebeo , wenn aber der
Jnnhabrr solcher Gelder oder Sachen MeldeHerschweige «», »derzuMhalken sollte , er



noch ausserdem aSes feiges daran habende !! Unterpfand und anderen Rechtes für verlustig
erkläret werden soke. . . . » .

Uebrigms werben auch die Gemcmschuldner zu dieem Ternnno vorgcladen , m :k der
Verwarnung, daß im Ausbleibungsfailin roalumaciaMwerdeelkaaut werde», was rechtens.

7 Vom Amtgerichke zu Aurich werden auf Ansuchen des Johann Blrichs vom
Bockreteler -Febs alle diejenige!?, welchen auf eine rsn Harm Janssen Jhirr daselbst , an
Keyland Haye JanssrnKinder Vormund Gerd Lücken Jelschen über 220 Gl. Ostsr . sub d.
Ly Dccrmb . 1759 ansgestrlte Verschreibung , für welches kapital mit Zinsen , der Mich
Janssen , eia Vater de « Extrahenten , sich als Selbstschuldner verbürgethat, und welche
Verbürgung 17 ^ 9 den ry Deremb. auf des Bürgen Haus mit Lande auf dem Boche«
trlsr - Fehn eingetragen worden , als Erben der Gläubiger, Crssionanco , Pfands - oder
Ändere Briefs Einhadcr, an jenem i -n Hypothequen-Duch zu löschenden Capilw , und dem
darüber assgeßeLlenInstrument einiges Recht zustehen mögte , zur Angabe solchen An¬
spruchs und Nachwersüvg der Nichtigkeit desselben spätestens am yten November edittaliter
mit der Warnung vsrgeladen, daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen auf die be-
meldtte Verschreibung werden pracludiret, selbige amortifirt, und demnächst im Hsxo-
thcquewDuche wird gelöschet werden.

Z Bey dem StaStgcrichke zu Cmdea find ad instankiam des Orgelbauers
Johann Friederich Wenthin daselbst , edittales wider alle und jede , welche auf das von
Sem Schiffer S 'monMüller und dessenEhefrauprivatim angekaufte inLomp. z . NozS.
stehende Wohnhaus, aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut, For»
derunz oder Näherkauf zu haben vermeysen , cum Lermino von 9 WsHc» er reprodutt.
präclusivo auf den2 Dec . nächstkünftig, des Vormittags um 2 Uhr , bey Straft des
immerwährendenStillschweigens und der Präclusion erkannt.

9 Deym König!. Pewsumschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen ldes Schusters
ClaaS Melchers Dading Ehefrauen , katbsrina Elisabeth le Sage zu Gaardam , des
KleidrrmachersIibbe Peters le Sage zu Pewsum, und des DSttchermcisters Aalen zur
Helle« Ehefrauen Johanna Gertrud le Sage zu Aurich , citatio ediccalis wider derenaus
Pewsum gebürtigen , seit pl. m . r 4 Jahren abwesenden Bruder Hinrich Rudolph le Sage,
»der dessen etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer cum termino von 9 Monaten , et
präklusiv» auf dm s May 1791 , unter der Verwarnung erkannte

Daß , wenn besagter Hinrich Rudolph le Sage, oder dessen etwaige unbekannte
Erden sich nicht längstens in diesem Lermino entweder persönlich, oder durch eine»
irgitimirte« Mandatarium, wozu der Justitz - ksmmissarius Stürenburg sorge«
schlagen wird, melden, ersterer für todt erkläret, die etwaige Leibeserben mit ihren
Ansprüchen präcludiret , und das Vermögen des kitati , so aus 402 El . 7 stö-
17 ?/L w. Ostfrl. und p !. m. igo Gl. HoL. bestehet, seine» sbbelrannten Ge¬
schwistern zurrkanvt werden ssllr.

10 Dey dem Stadtgerichte zu «urich find auf Ansuchen des Herr« Krieges«
m»d Dsmaiaen -Rath« ivmneke hieftlbst, wegen des »ou weyland voetoris Adami Erben
durch den Herrn Rentmeister Harms aus der Haud anaekauften, demHerr« Krieget«
« d Domainerl-Rath »enneke wieder überlassene», a« Markte Hieselbst belegenea Ha»-
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fts cum anrrexis , wider aste Md jede , weichedarauf einen gegründetenRealanfpruch,
FodtNing, wie auch Käherkaufsrecht zu haben vermeinen , Citariones edictsier cumLer»
Mino von z Monaten , und zur Angabe und Bescheinigung auf den 2osten November
nächstkünfku bey Strafe der Abweisung und Auferlegung, eines ewigen Stillschweigens
erkannt . Signatum Aurich im Stadtgerichte de« 24 July r 790.

Bürgermeisterund Rath.

rr Dey dem K 5nigk. Amkgerichte zu Esens ist aus Ansuchen des HsusNannL
Hinrich Ayls am alten Hcmünzer Suhl , wegen des durch ihn privatim erstandenen , da«
selbst belege -,en und dem Hausmann Liemantt Janssen Willms eben daselbst zuständig ge¬
wesenen Platzes , nebst n i / 8 Dremalhen Futf Hayenschen Landes , Citakto edictalit
wider aste und jede, welche darauf einen gegründeten ReaianspruchMd Forderung zu ha¬
ben vermeynen , cum termino snnot . et reprod . prswg . auf den , 7 ten Norrmbrr unter
der Warnung erkannt:

daß die A,'Meidendemit ihren etwaigen Realansprächen auf gedachte Grundstücke
präciudiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stiilchweigen auferlegt werden solle.

ir Bey dem Königk. Amtgerichre zu Berum sind auf Ansuchen des Hausmanns
Jacob FeSen Edictales wider aste und ,ese, welche aus den ihm vom Regierungs-Secre»
tario und Iustitz . Rath Drtmers zu Aurich in Erbpacht verliehenen , in der Ostermarsch
beiegenen Platz mit Zubehörungen , einigen Realauspruch und Forderung, wie auch Näher-
kaufsrecht oder Servitut zu haben vermeynen , cum termino reproduetivnisauf den l 7te«
Dceembera - c . bey Strafe eines immerwährende» Stillschweigenserkannt. Der »« am
Amkgerichte den iz Scpt . 17So.

i ) Nachdemauf Ausuchr» des geheimen Kriegesraths Freyherr » von Rehden
jv Leer bey dem hirsigeu Lnttgerichte

1 ) wegen eines von weil. Hinrlch Meinders zu Haisfelde Erben , Wübbe Hinrichs es
Consortcn , privatim angekauften zu Haisfelöe belegeve» Hauses, nebst Sem bisher
daöey gebrauchten Lande und sonstigen Gerechtigkeiten,

2 ) wegen der von dem Fskke Liabben und Roelf Lauters zu Haisfekde privatim dar;»
gekauften, vorhin von obbesagiem Haufe abgerissene« 4 Werde - gKühe und2 Eu¬
ter - oder Jungvieh Weiden zu Haisfelde und auf der dasigen Gemeinheit beiegen,

Md deren Kaufgetder der kiquidationsprocrßeköfuet undCikatio edictaiis erkannt worden,
diese auch bereits der Intelligenz breymal cum termino zur Angabe von 9 Wochen undprä-
rlnsivo den 28trn September nup . inftriret gewesen, indessen eines Versehens wegen eine
anderweitr Vorladung «örhig wird ; so werden diesem zur Folge aste und jede , welche an
diesem Hause und Läodereyrn cum annexis , oder auch deren Kaufgelder, aus Erb » Näher«
oder jedem andern dinglichen Rechte» Ansprüche zu haben vermeine «, vorgeladen , solche
innerhalb y Wochen , längstens aber in termino präclusivo den rokesJanuar 1791 , Mor¬
gens 9 Uhr, bey hiesigem Amkgerichte anzugebe», und deren Richtigkeit brhörig zu justi«
Kcireo , unter der Warnung:

daß die ausbleibenden Realprätendenke « mit ihrenAnspröchenan diesenTrundstüEen
präcludiret, und ihnen damit eis ewiges Stillschweigen sowol gegen denKäufer der¬
selben, als gegen die Gläubiger, unter weichen etwa die Kaufgelder vrrtheilet wer«
dk«, auferleget wsrden lost. Leer im Amlgttichts »rn Äs« Ottobsr 17s».

-4



rg OemPublico wird hiedurch bekannt gemacht , daß der über den Nachlaß des

weil . Wilheimus SmeiriS zu Boeae bem: Amkgerichke zu Leer eröfnetê Concure mw er-

kannte offene Arrest wiedermn , wie biWit gcschiehet, .aufgehobenWerden . Leer im ÄS-

mgl. Amtgerichtden 27 Lcpr . l 790.

rZ Nachdem in Dachen Neemt Ankes Md Dirk Hivrichs zu Eanipcn , Extra¬

henten, contra Eredikoreset P^ Mdeote« ihrer vM Eynrad Jaussrn respecnve wieder er.

haltenea und öffentlich angckauftenbepdcn Halden Häuser daselbst, Terminus zur Verle¬

gung de« Oi - ributisnsplans auf de» re len dieses gugesizt ist- so « erden .die Inkeressea.

tenhiemit auf denselben, Vormittags uni9 Uhr, anhero vorgeladen , um Vorlegungdes

Planst » gewärtigen.
Im Äusbleibungsfalle wird selbiger als richt 'g angenommen , und keiner mit einige !,

Monttis gehöret werden . Pewsum gm König ! . Anugenchtr den rr October 1792.

r6 Bey dem Stadtgerichte zu « t!? tth sind auf Ansuchen des Goldschmidts K .tk-

wich hieftidst , wegen des von Lea Erden des weilandHerrn Regierung.- - Du r crorls Rüffel,

Herrn Rcgierungsrsth Homfeld und dessen Demotselle« Schwestern, chvdnun dem He - ra

LanSreakmeisterEonliug,aus derHand angekauften,a » der Osterstraße öieslbst bttegmea

Hauses cum auneris, wider alle and jede, weiche darauf einen gegründeten Anspruch und

Federung , wie auch Näheokaufsrcchtvder Kervitus zu habenwermccheu , Edielales cum

Termins von 9 Wochen und zur Angabe undPescheinkgung ans den rgren Deeemberdie¬

ses Jahres bey Strafe der Abweisung und Auferlegung eine« ewigen Stillschweigens er¬

kannt. Signatum « lmch im Stadtgerichte den ü Oktober 1790.
Bürgermeister und Rath-

17 Bey demMggisirat zu Norden ist ausAnsuchen des Justitz kommissariiLoch,

Mand - des Schiffers Frerrch Bruns nomine , .Citatio edicralis wideralle und jede, welche

auf das von dessen Mandanten privatim angekaufke HauS deSJHne Jaikffen Freeden im

Osterklust 8tea Rött sub No . r5 r , gegründete Ansprüche und Foccrungen , wie auch

Servitut und Vähcrkaussrecht zu haben vermeinen , cum termino rexrobuctioni« auf de«

Alten Deeember a . c . unter der Verwarnung erkannt, daß die Ausbkeibendeu mit ihre»

etwaigen Realansprücheu an da« Haus präctudiret und ihnen deshalb ssiwol gegen den

Käufer, als gegm dir sich meldende, zur Hebung kommende Gläubiger, eia ewiges StA«

schweigen anfrrlegek werden Me . Sign . Nords in kuri « den n October 17- 0.
Amtsverwalter Bürgermeister und Raths

iS Dry dem König! . Amtgm
'
cht zu Esens ist auf Ansuchendes Schnstermcister«

Gerd kucas am alben HaMiuger Syhl wegen der durch ihn öffentlich erstmidenen, zu

Werdum belegeney , und dem Gchustermeister Hiurich Bennen daselbst zuständig gewest,

»en Warfstäte rum annexis, Lttatio rdictalis wider alle «ad jede, welche daraus eine«

gegründeten Anspruch und Forderung zu haben vermeinen , cum terminovon y Wochen

«t reprod . aequeaeannot . präel . auf den so December unter der Warnung erkannt:

daß die Antreibende mit ihren etwaige« Realansprüchrn auf gedachte WarsMt

präcludiret, und ihnen damit ejn ewiges Stillschweigen sonwl gegen denKäuferder¬

selbe «, als gegen die Ach meldendeund zur Pmepkioa kommende Gläubiger, a«i«

erleget «erdenMe. r-
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19 Da in Sachen Proclamatiscontra gusscuvgue Sientje BakkerskreditoreS
Lerminur zur Erösnung der Präelusions . und Prsfrxeuz ' Sentenz ans de« LZOktober,
Morgens 9 Uhr, und LermmuL zur- Berichtigung etwaiger Äppeüationes auf den 6 No¬
vember 9 Uhr prLstgirek worden; so wird solches den Ereditoren bekannt gemacht, widri-
falls und wenn sie nicht erscheinen, ihnen das Urtheil aus ihre Kosten insinuirt und in Ab»
ficht ihrer die Sentenz bey etwa nicht angedeuteker Appellation den r L Novembeh unum¬
stößlich rechtskräftig werden wird. Resoluium Leer im Amtgericht den rr Oktober « 790.

22 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad instantiaM der WesslingschenEr¬
ben , Kaufmanns Ringius, Pass Penon , Amtmanns Möller, KsusmasnS Lange , alle
uror. nom. EdkctaleL wider alle und jede RealpräteudeirteSihres zwijcheo des beyden Soh¬
len jg Tz mp . y . No . ZA. stehenden Wohnhauses , so von der wey!. Wüpkö Euurs dem
auch wepi. Gerdinand Henning verkaufet, durch den auch w-ryl. Johann Wesslingh abek
retrshiret , sodann auf dessen weyl . Sohn Georg Wefflingh, und von diesen weiter aus
jetzige Prsvoeantea vererbet worden,,insonderheit auch wider den etwaigen- Besitzer der,-
die darauf noch ungelöschtam- 24 Nom 1752 eingetragen stehende , zu Muste» des weyl.
Harm Luitjes ausgestellte Schuldverschreibung zu 1420 fl. 17 stbr. Tour, in Händen ha»
ben möchte , cum kermino von 9 Wochen et reproduct. präel . aus den 8len Jam 1791,
VorMitkags l v llhr, unter der Verwarnung , daß denen arrrbleibeadeu Realprätenbenten
ein ewiges Ctillschwrigen in Absicht ihrer Rechte und Forderungen an dem Hanse quaess
aufcrleget und sie damit präeludiret, auch dis offen stehende Obligationim Hypotheken«
buche gelöscht werde « solle,, erkannt.

N 0 tificat r o n e s»
r -Folgende Schutzjuden haben an selbst geschlachtete Schaaffrlle zu verkaufen,

als Jarob Sirmons Erben zu Arrel 70 Stück,Samffoas SamuelS zu Aeeumer Syhl7c>,
Aaron Gerssns zu Dornum 70 , und Ella« Hartogs zu Hage ros Stück .- Liebhaber
können selbige besehen und- nach Beliebet kaufen.

2 Die Schlachterjiiden in Aurich, Gossel Philips, Dendir Rüben und Abra¬
ham Hartogshaben eine Parthep Schaaf - und Lämmerselle zu verkaufen

Z Seit einigenJahren wird unter den nachgelassenen Büchern des weyl . Admi¬
nistrator !« Grumbrecht der ztr und 4te Band von Pütters auserirseaen Rechrsfällen ver¬
misset . Dieses Buch iss vermuthüch von dem anfänglichen Anleiher wiederum au einen
andern verliehen und endlich vergessen worden, wem es eigentlich gehöre. Der etwaige
jetzige Besitzer derselben wird ergebenst ersucht , es der Administrator,» Grumbrecht in
Emden , oder zur weitern Besorgung nur mir zustellen zu lassen. Aurich , de « zoten
Sept . 1790 . W. A. Enncn.

4 Da der Segelmacher Waalke Zanffen Waalkes und der Schisser Christian
Harms , die kuratel über den blindem und altershalber bettlägerigen Schustermeister
Albert I . Zeemans, über sich genommen , und dazu von Gerichtswege« coustrmiret wor¬
den : so wirdsolcheshiemit von wegenBürgermeister undRathder StadtEmden, jeder»

mävnigilch



männiglich zu wissengefüget, und haben dieMige , so einige Handlungen mit gedachtem
Zeemasn oder dessen Tochter vorzuukhme « Haben, sich mit selbigen aus irgend kMe

Weife eiuzuiaffen oder zu cvnkrshirea , sondern sich lediglich an bermldte Curatoren , bey
Bermerdimg aller aus sothanen Handlungen entspringende » gesetzwidrigen Gefolgen , zu
wende » . Sigsat . Emdä rn Curia , des 5 Oct . r 7§o.5

kiet LmÄllsollip , äe ^ullwuM Illlllleräinri- xroot 8o Î OM
6N pll m . I .s ^ ÄLren ouäl lex ^ enäe in äe Oeli

'
t de Liucieu > ! 3

met lloebolluoron uitllslllrwll ts koop , llonrien 6 eWcllAcien 8

ÄA lls Leeren ? . I . D -uin en ? . 0 . Lrou ^ver , okb ^ äen MaalllZur

Lmiä , ovsr Inveptmis - llr ^ s en Verlloops - Louäiticm UALcier iu-

Lormesreri.

6 Der Schustermeister Ulrich Meyer z» Norde» , verlanget einen lsichtigm
Geselle» und verspricht guteArbeit. Wer Lust hat, kann sogleich bey chm in Ärbm rrttc« .

7 I « einem Krüdenkrsladen in Emden, wird eis Gesell uud Lchrbnrschevon

guter Erziehung und Londuike verlangt , welche gleich in Dienst treten können. Nähere
Ngchrich ! hierüber gibt per Markier Heining.

8 Am Montage den 8ten Nov. a. c. Vormittag « ro Uhr, soll in der König !.
Rentey zu Emden, zum Behuf der Nrederemsifcheu Deichachk, vorerst

600 Lasten Fimtmsteine,
420 Laste « Rothsttlne,
40 Fahm Faschienen,

um solche anstehende» Frühjahr ohnweit der Knocke abzuliefern , an Mindestannehmende
ausverdungrn werden . Annehmer können sich alsdann daselbst einfinden , Londilisnes

«»hören und auoehmen.

9 Lelle LunllerlLnäsclle Lcllmieäellolllen lluä 2U llabeu de^

D . 1̂ . Luis in äer Arollou Ltrulls 2U Linäen , 1/26 !. doll , per dlutst

vvollisieller , sIs sonll bep einem Kaufmann liier im llsnäe , löL . von

selbiger OuAlltät . ^ ucll lennn unter Zuter ^ tsäts -Lür ^ sellÄft Z ^lo-

NAt Lreäit ge § eben veräen , wenn es verlanget ullrll.

10 Die bey der hiesigen Herings - Fischerei) . Compagnie festgesetzte Dividende
ad 5 pr. kt . , von dem Fang de Anno 1789 , werden den Uen November und folgende

Lage dieses Jahres ausbezahlt, und zwar : am komtoir zu Emden,
bei dem Herrn Carl Ludwig Brauer et Sohn in Bremen,
- - Martin Dorner in Hamburg,
— - Aug. Gott !. Pieschei setz, in Magdeburg,
- - - Börger et Sohn in Berlin,
- —— Christ . Heinr . Steinicke in Stettin «O

7!7s - Georg Bruinvisch in Königsberg,
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welches denen resp. Jntereffesteo gedachter kompagnte Hiedurch bekannt gemachtwird.
Emde« , des 5 Oktober 1790.

Die Directores,
Manrenbrecher. Braus .'

n Die RegierusgsräthinvonBriefe» Hat eise Partie abgehauener «epfel«Birne»« und Nuß -Stimme aus der Hand j» verkaufen . WeffemGatkung es ist/ wolle
fich Key drchlben m Anrich melde«, «nd - ie Stämme vorher j« Upgant gehörige » Ortsin Augenschein nehmen.

12 rsdes - Anjeige.
Die tödlichen Folgen einer LsngrngkschwLrrs besrrieten meine geliebte Ehrsran , Susann«Charlotte kathaviua von Halem,im Löten Jahre ihrer Lebens und im dritten uaserrrEhe/ am 13k » vieles von ihre» jsngwierigenLeideo. Ihr Ksrakter rechtfertiget mei-
ne« Kummer und das stille Beyleid meiner Verwandte» und Freunde wird für mich die
beste Loudolrnt fryn. Emdes, drnrz - O < tsder 1792.

F . W . v. Halcm.

13 Folgende Schutzjude« haben selbst geschlachtete Schaaffelle zu verkaufen , alsMeyer Jacob « und Gebrüder, Jacob Marcus , Samson Lazarus und Gebrüder. Lirbha.brr könne« selbige besehen und nach Belieben kaufen.

14 Den Liebhaber» des ächten Draunfchweiger Cichorien . Coffees mache ichhiedurch bekannt , daß derlelbe ebenfalls , so wie der von dem Hrn . Macken mehrmalrs
empfohlene Cichorien , in Quantitäten fowok , als im kleinen , bey mir allkieit für de»äußerst billigen, und medrigrr als sonst gewshulichen Preis , in 1/2 , 1/4 uud i / 8 Pfundzu haben iß. Norden, de» roten Oktober 1790 . Joh . Abelius.

rz Der Tischler und Zimmermeister Gamer M . Wildemann iu Norden ver.langetauf bevorstehenden Ostern 2 tüchtige Gesellen ; wer dazu Lust nnd Belieben hat, kan»sich je eher je lieber bey ihm melden . Auswärtige ersuchet mau , die Briefe fraaeo ei«'zuMdeu.

r6 Am rite » Oktober Abends »wischen 7 uud 8 Uhr ist wir aus Ver Reise vonEmdeu nach Aurich , in der Gegend von Ochmbuhr bis Bangstede auf öffentlichem Heer-« ege von der Hefenkarre des Herrmaan Koch , in der grossen Oster » Straffe l» Emdenwohnhaft, der srnselts Rype mich mit meine« Sachen auf seiner Hefeukarre nahm, einin schwarz Wachstuch embaüirtet Paket, darin 2 bis z preuffische Manns Tastor-Hüthe,2 paar Wisterpantoffeln, eis paar leere Schachteln, «nd « ei » Deukbuch mit ver»fchiedenr » Handlung- - und Familieubriefen vorhanden , Mschen dem Siz und einemFasse, von einem Kerl, der denWeg, teils - inten, teils neben her, in Fuffe mit gemachthat , über der Leiter weg gestohlen worden, « ls ich etwas rausche« hörte, und nachmeinem Paket faßte, vermißte ich solches, stieg von der Karre, schrie und lief, ungeachtetes sehr ßnster war , drohend dem Kerl «ach , konnte ihn aber nirgends sehe« , wrniger er.greiffes« KfWAir«USgsi her Mikderrrhaltung des Paket«, besonders«brrde« Denk'iAk4r . » H t k Hbuchs



buch- und der darin befindlichen Briefen sehr gelegen ist, so ersuche ich jedermann, dem

etwas davon bekannt werden , oder sonst zu Teßchte kommen möchte mir davon imSast-

Hofe zum rochen Löwe» in Anrich Nachricht zu geben , wofür ich dem dem Angeber

3/2 Louisd 'or verspreche.
Merten, der ältere, Handelsmann aus Thüringen.

37 Es ist dem Pllblico bereits lange bekannt , baß Key mir Unterzeichnetem beste,

sehr reine und gute EonderlandscheSchmiedekohlenzu . haben sind , welche ichdishrro zo

Lr st . Holl, verkauft Habe. Da ich mir aber dieses Handels gänzlich begebm will : so

bin ich entschlossen , dieselben so wohlfeil wir möglich lotzuschlagen . Es können also solche

ferner für 79 1/4 fl- holl, von mir - gegen kontante Bezahlung , gekauft werden ; wer

aber einige Monate Credit verlangt , kann sie auch gegen 1/2 Procent per Monat be<

kommen. Ich Miste nun nicht , daß Liebhaber ßch bald bey mir einfiadra werde».
Levp David zu Emde».

?8 Die Sammlung König!- Edikte pro 1789 ist anjetzo in hiesiger Faekorey

angelangkt , und kann für i rthi . 9 sch . bey mir abgefordrrt werden, welche« deniPublieo,

«nd besonders denevjeniges , welchen die Anschaffung derselben oblieget, hiedurch bekannt

gemacht wird . Anrich, den rz O -tvber 1790 . I . Doden.

19 Der voldschmidt I . T. Hase in Jever lasset hiedurch bekannt machen, baß

er nicht nur allein kleine, sondern auch große Servis -Arbeit nach neuester An verfertiget?

rr recomMndiret fich dem Public» besten - .

20 Zu Emden in der Schuitemakers Straße in ? omp . 20 . Ns . 76 . 77imd78>

ßnd drey Wohnungen, nebst einem Garten , aus 9 Aeckern bestehend , aus der Hand zu

verkaufe». Wer dazu Lust und Beliebe« hat, kan» sich bey Warner Willems daselbst im

Rabennest wohnhaft, melde« und Eondetioncs vernehmen.

sl Es ist dem Dirk Eden zu Pilsum für pl. m . 2 Monat ein rjahrrger Stier

entlaufen ; er ist einhaarig braun , gemerkt mit einem Stück vom linken Ohre Md mit

einem Schnitt von unken in demselben. Kann jemand hiervon Nachricht geben, der melde

sich bey oben benanntem, und Hat derselbe für seine Mühe eiae billige Belohnung zu

erwarten.

22 Bey der m der Herrlichkeit Oldersumvorzenommeuen Visitation ist dasEdier

wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft an allen

gewöhnlichen Orken , in holländischer und hochdeutscher Sprache , affigirt befunden; wel¬

ches dem Publico, der allerhöchsten Verordnung zufolge, , hiedurch bekanut gemacht wird.

Oldersum im hochadelichm Gericht de« n Oktober 1792.

2z Die Sammlung der Königs . Edicte , Patente , Mandate , MseripteMd

Hauptverordnungen re . für das Jahr 1739 ist bei. « « ««gekommen, uud : für 1 rihl>8-W.

ru haben. Anrich, de« rz OMee r7 - o . .
» pg. Tneds , Ämter , Buch- äkdkft

- d- . - 4



24 Me diejenige, welche an den Nachlaß der weil . König !. HastsecrelM 'i Noch«
Hausen Anspruch und Foderungen haben , oder an selbigen schuldig find , sowieauch lue-
jeuige«, welche Bücher von dem Verstorbenen in Händen haben , werken hiedurch ersuchet,
sich bei mir, dem Buchhändler A. F . Winter , als per Lestameutum bis zur Berichtigung
der Masse dam ernannten und gerichtlich bestätigten kmatore der Nachlassenschaft , zw
melden, weil sonsten wider letztere gerichtlich verfahren werbe « wird, « üttch, den 14k«
Oktober 1790.

2 ? Dm Kaufmann Nicolaut kudewig Merten - ist key seiner Reise am i rtr»
diese « von Emden aus « mich zwischen Ochtelbur uud Bangstede von einem ihm unbekann«
reu Menschen ein Packet von dem Wage» gestohlen-/ worin .sichfolgende Sache « befun¬
den haben,

2 oder z feine Preuffische Mannt -HZte,
2 Paar Frauen Winter Pantoffeln mit hohen Absäzze«,
1 Paar getragener grau gewalkter Sliefel -Stcümpfe, welche versohlt waren-
i Paar gestrickter schwarzer Kamaschen,
1 Iuchtenledernes , durch Alter brauu gewordene « Dkkkbuch mit einem lederne«

Bande zum Jubindeu, wori » sich befunden,
ein Ostfrl- Octav Calender,
ein Deakbuch von Esels -Haut,
etwa 2 rthl . Geld in Papier gewickelt,
verschiedene Handlung« und Familieubriese,

2 kleine virreckte hölzerne Schieblade«.
Mögte Jemanden die eine oder andere vorstehender Sache » zum Verkauf ««geboten wer-
Lea , oder sonst zu Gesichte kommen : so ist dem « mtgerichte Aurich davon schleunigst«
Nachricht zu geben. Aurich im Amtgerichte den rsle » Oktober 1790.

Steckbrief.
Nachdem die Herzog !. Regierung zu Oldenburg um Insertion folgenden Steck¬

briefes:
Wenn Jsaac « aron, seiner Angabe nach ans Amsterdam gebürtig , welcher wegen auf
fich geladenen Verdachts verschiedener i« hiesigen Lande verübte « Diebcreye« , beym
Stadtgerichte in Delmenhorst gefänglich rmgezogen, und bereit« rimge Zeit in Verhaft
gewesen , Gelegenheit gefunden hat , am uteu diese« de« Abend« , an « dem Gefäng¬
nisse z» entwischen , dem Publikum aber sehr daran gelegen ist, daß derselbe wieder er¬
griffen und dem Befinden «ach zur gebührenden Strafe gezogen werbe : So werden
aSe auswärtige Obrigkeiten und Beamte in fubsitzium furis hiedurch rcquiriret , die
hiesigen aber befehliget , auf diesen Entwichenen , welcher 24 Jahr alt , von ziemlich
langer Statur ist, einen schwarzen Bart , schwarze krause Haare , uud ei« läuglichte«
Gesicht hat, bey seiner Entweichung einen blauen lakeuen Rock, Camisol uud Hose von
sogenannten Hridmanschester, ein catuncnes Lintercamisol und Stiefel « trug : ei» wach¬
sames Auge zu haben, ihm in Betretuvgsfaöe arretirrn zu lassen , und uns demnächst
eine recht-gefällige Nachricht davon zu rrtheilen» welche Rechl«wistsährigkrit wir m
ähnlichen Fällen zu erwieder« rrbölig sind.

MuOlich
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